
SEIPOLT,, Adalbert Die römiısche Himmelfahrt. Schwester Annabertas unverhofftes
Abenteuer mıiıt Zeichnungen VO  — Polykarp Vehlein Würzburg 1980 Echter Verlag.156 S $ geb., M 16,80
SEIPOLT, Adalbert Brief den heiligen Benedikt. Würzburg 1980 Echter erlag.

S ÖT, 3,.50
Unsere eıt hat INan oft als ıne „Zeıt der Krisen“ bezeichnet uch dıe rden, sagt  5 Nan tecken
In einer Krise, und ıne ernsthafte Dıskussion hre ehebung ist 1im ange se1ıt einıgen Jahren
1ele Bücher wurden und werden ber Ordenschristentum geschrieben 1Im Gefolge dieser Dıskus-
SION. Und das ist gul Hıer U lıegen Zwel weıtere Veröffentlichungen VOT, ıIn denen Or-
densleben geht Freılich eınmal Sanz anders: Se1ıpolt, bekannt Urc viele Erzählungen ber
das menschlıch allzumenschliche en und Ireıben 1Im Kloster, In „DIeE Römische Hımmel-
fahrnt seıne Erzählung „Alle Wege führen ach Rom  \0. fort 1eder ist Schwester Annaberta auf
dem Weg ın dıe ‚Wıge a wobeı SIC mancherle1 Abenteuer estehen hat Eın amusantes
Buch, mıt 1e] Humor und menschlıcher Wärme, ber uch nüuchternem Bliıck für mancherle1 m1ß-
ratene ustande In Kırche un Kloster geschrıeben. Sehr schön cdıe Stelle, VT seine auptper-
s()  ; mıt dem soeben gewählten aps Johannes Paul zusammentre{iften äßt So Trhıelt cdieser
aps e1n lıterarısches Vermächtnıis, das Sanz dem Bıld entspricht, mıt dem In der EFrinnerung
vieler Menschen weıterlebt uch das ucnhleın S  TIE' den eılıgen enedıkt“ spricht UTrC
dıe humorvolle un! zugleıc: krıtische Erzählart Hıer schreıbt eın Sohn des eılıgen enedıi
ZU 1500 Geburtstag eınen Gratulationsbrief, In dem dıe wechselvolle Geschichte des Ordens
rzählt, Geschichte un: Geschichten werden lebendig un: geistreich mıteinander verbunden
eıne AReklame: für das UOrdenschristentum, einmal anders, und doch uch überzeugend.

Hugoth

Hınvwelse

BLEISTEIN, Roman: Jugend und Orden nalysen der Sıtuation, Wege Begegnung.
Würzburg 1980 Echter Verlag. CZ Sn kKt. Preıs nıcht mıtgeteılt.
Roman Bleistein gehört hne /weıftel den Autoren, dıe ZU ema Jugend Kırche ıIn ihren AU-
Berungen hohe Aufimerksamkeıt beanspruchen können. In dem vorlhiegenden uch hat einıge
Materıialıen A rage Jugend en zusammengestellt. unachs Schreı Uurz S  ‚Ur relıg1ıösen
Sıtuation Junger Menschen angesıchts eiıner Entscheidung einem geistlıchen Beruf“ 9-2 Da-
ach kommen einıge rwägungen Z Ordensleben als „alternatıve, radıkale, Oonkrete Lebens-
form hne Herausforderung?“ 744 Eın drıtter eıl berichtet bDer zahlreıche, durch verschle-
ene Ordensgemeinschaften verschiedenen Orten unternommenen CNrnıtie auf Jugend hın
(45—92) In ausdruc  ıcher Form. Eın viertes Kapıtel macht vielleicht besonders nachdenklich Es
he1ißt „Jugend un! 1SSION- 93-112) un: nthält den Befund 1ssıon eın Begriff für Ju-
gendliche /wel Dokumentationen und eıne ıste VO' Kontaktstellen beschließen das
Buch, das VO all jenen gelesen werden sollte, dıe meınen, das Weıterbestehen der Je eigenen Ge-
meı1inschaft hätte Sinn, un: sSe1 aTfur uch einıge Mühe investileren.

SITERTENBRINK, Rudoaolf. Allein die Liehe orte der heılıgen T heresıa VO  > 1SIEUX.
Freiburg 1980 Herder. 320 S 9 JCD.; 29,80
Theresıia VO  = Lisieux ıst immer och modern. aps Pıus nenn Ss1ie dıe größte Heılıge der etzt-
zeıt. Pıus A feıert S1e als den ern seINESs Pontitikats Johannes Paul Il besucht iıhr rab auftf der
Pılgerreise In Frankreıiıch Bıschof Graber deutet S1e als das Zeichen (rJottes für UNsSeTEC eıt Das
Theresienwerk mıiıt Sıtz 1n ugsburg hat sıch A Aufgabe gemacht, cdıe Spırıtualıtät der Kleinen
Theresıa verbreıten. Es werden Jährlıc| Exerzıtienkurse gehalten im e15 der Theresıa.
Um ankbarer sınd WIT für das eCcus uch VO Rudaolf Stertenbrink „Alleın dıe Liebe‘‘ Der VT
hat dıe authentischen CX Aus der französıschen Ausgabe IIC übersetzt, daraus ber ausend
Worte ausgewählt, sS1ie ach geistlıchen Grundmotiven geordne un! dıe einzelnen Abschnitte mıt
eiıner Eınleitung versehen. So hat der Leser ıne reiche Fundgrube für dıe Spiırıtualität der Kleinen
J heresıia und der Exerzıtienleiter ıne große be1ı der Behandlung der einzelnen I1hemen
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SCHOLL, Norbert: am Glauben leichter wird. Eınstiegshilfen Tür den eutigen MCH-\
schen. München 1979 IDon Bosco-Verlag. 68 S 9 Kit:. 10,80

Scholl adt ragende ZU] espräc e1ın, uchenden möchte Wege des aubens Jesus VO  —
azare aufzeıgen. Der V{T. legt 1eT Erfahrungen, Überlegungen und Zeugnisse AUS> dem en
Glaubender VOÖI, e1 spannt den ogen VO der ber dıe ine der andere Begebenheı
AdUS$ der Kırchengeschichte bıs hın Erlebnissen AUS der Gegenwart. Scholl hat eın uchnhleın SC-
schrieben, dem I11all dankbar anmerkt, das mıt der Sprache umgehen annn Mıiıt Interesse habe
ich darın gelesen, manche Anregungen für dıe Verkündigung und das Seelsorgsgespräc) habe ich
ın den lexten gefunden, un: werde ich weıterempfehlen. Kıne krıtische Anmerkung
möchte ich machen: anchma kommen mMI1r dıe exte her „relıg10nspädagogıisc) gekonnt“ als
„persönlıch bezeugt“ VO  < Wenn der VT miıch einem Glaubensgespräch einladen möchte, ann
interessieren miıch N1IC| sehr seıne Verurteiıulungen VO  b unchrıstlichem Verhalten anderer
1m Laufe der Kırchengeschichte, sondern her se1ıne eigenen Erfahrungen und Möglıchkeıten,
heute als Christ en

WIEDEMANN, TNS Der gekreuzigte Jesus. Bıldmeditation dem „Wessobrunner
Kreuz‘“. Reihe (Offene eıt Nr Freıising 1980 Kyrı10s Verlag Meıtıngen. 40 5., Kt'..

/u TEeNI Bıldausschnitten des erühmten „Wessobrunner Teuzes“ bietet TNS' Wıedemann In Se1-
N andchen “Der gekreuzigte Jesus“ kurze meditatıve Impulse Sıe wollen den Leser NIC| 11UI

ın dıe Betrachtung cdı1eses Kruzılixes einführen, sondern Adus der vertieften Beziehung ZU gekreu-
zıgten Herrn heraus auch eın Annehmen des el und TEUZES neben, be1l und In uUunNns selbst CI -

möglıchen helfen

ar'! Weg IMS Leben Meditationen ber Bılder und Symbole AUus dem
Johannesevangelıum. Maınz 1979 Matthias-Grünewald-Verlag. 120 S 9 Kln 12,80
Biılder un! 5Symbole AUS dem Johannesevangelıum sınd Gegenstand VO Meditationen S1ıe siınd
entstanden als Hılfen ZUT Meditatıon für dıe Studenten des alnzer Priesterseminars. DIie einzel-
He  i Betrachtungen sınd sehr urz gehalten (weniger als Zwel Buchseiten) und sollen den Leser
y weıter darüber nachzudenken und S1E für se1ın en fruchtbar machen.

REPGES, Walter Un Freiheit den Gefangenen. Reıhe Meıtinger Kleinschriften
Nr 81—85 Freising 1980 KyrI10s Verlag Meıtıingen, Je 450
Das erste der fünf mıt meditatıven lexten beschreıbt grundsätzlıch, Was TrTe1NeL VO hrı-
STUS her utet, welche dıe erufung des verlorenen und versklavien Menschen ZUT Fre1-
heıt In der Verkündıigung Jesu spielt und W1e Jesus 1im konsequenten Iun des Wıllens des Vaters DIS
hın Kreuz un Auferstehung uns den Weg ZU wahren Menschseın geöffne hat Die 1er ande-
L zeigen ann einzelnen Gestalten der Chrıstenheıt, WIE dieses eireıte und rlöste
Menschseın ın der Nachfolge Christı aussıeht. Dıie ausgewählten Beıspiele SInd: Marıa, dıe Multter
der reıiheılt; Paulus, der Apostel der Freıheıt; Franz VO Assısı, der euge der reıheıt; arlo
Carretto, der Sänger der TrTeE1INETL 1C| uletzt ihrer ansprechenden Aufmachung und gu-
ten Sprache eıgnen sıch dıese eitchen für den Schriftenstand der Kırche

GILHAUS, ermann: ott läfßt den Menschen nicht alleın. Meditatıve Notıizen. el
Meıtinger Kleinschrıiften Nr 48 5. , Kit::.. D,
STELZER;: arl Was heißt für mich glauben? Reıhe Meıtinger Kleıinschriften Nr
16 S E Kit.. 4,50 Freising 1980 Kyrı10s Verlag Meıtıngen.
ermann Gilhaus ll mıt seinem uchleın Mut machen, dıe elifende Gegenwart Gottes 1m
eılıgen Ge1lst glauben, und sein ırken ın UNSCICIHN en entdecken helfen Dazu bietet
dem Leser und Betrachter unfer verschıiedenen TIThemen Jeweıls eın kurzes ebet, eınen Schrift-
Xi un 1ne kurze meditative Notız
arl Stelzer greift In seinem andchen dıe immer wieder aktuelle rage auf, WIE Glaube un: ratıo0-
nale Welterklärung vereinbar sınd Er stellt dabe!ı heraus, daß Glaube NIC vornehmlıch eın Für-
wahr-halten bestimmter (ilaubens  tze meınt. Vielmehr bedeutet Glaube sıch mıt seiner ganzen
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Exıstenz In ott als Girund und 1e]1 me1ıiner Sinnsuche festzumachen. Desweıteren werden VO
ihm verschiedene TODIeme eutigen aubens angesprochen. IThemenkreise sınd €e1 unter
derem: DIe scheinbare Nnmac Gottes, den Ungläubigen geht besser, viele Bereıche des
Glaubens werden euftfe In rage gestellt soll 111a sıch halten Stelzer versucht, be1 en
angesprochenen Fragen immer wıeder Anregungen geben, den eıigenen Glauben als lebens-
wert entdecken

KEHL, Medard: Und das Angesicht der rde machest du Ne:  S Anregungen menschlı-
hem Christsein. Würzburg 1980 Echter Verlag. S Dr
edard ehl hat In einem schmalen, unauffällıgen andchen eın PadiI Ostbare Betrachtungen
Alltagsthemen geschrıieben, ast des Anfangs Zauber des Anfangs; nıcht Aus der oflfnung
bringen lassen; JeDE: dıe Humor hat; WENN e1n Irost NIC| chwach sSeın soll; die unst, eın Fest

felern. Was Schreı hat Lebensbezug 1Im besten Sınn, ist SCNIIC gesagt und gläubı  5  o empfun-
den Der UrC| hohe theologısche eistung ausgewlesene Vi ist 1eTr der einfache äubıge, der
anderen 168 sınd wirklıch, WwW1ıe der Untertitel sagt, Anregungen einem menschlıchen
Christsein.

OURS, Johannes: Bilder der Berufung. Meditationstexte Glasfenstern VO  — oachım
los Freiburg 1979 Herder erlag. S E CD 22,80
SI1e sınd keıne Bıblıa’dıe Glasfenster des nıederrheinischen Künstlers oachım los In
der Kapelle des Priesterseminars ın Münster; diesenZnehmen andere edien eın ber
den heutigen Reıichtum, den Überfluß Farben und Eindrücken erzählen S1e mıt einfachen Mıt-
teln exemplarısche Begegnungen des Menschen mıt ott Sparsam In den Farben, denen ıne
deutlıche ymbolı zukommt, un: mıt feinen Zeichnungen stellt los alt- und neutestamentlıche
Berufungsgeschichten dar, dıe ihren Anfang nehmen mıt dem Auszug dUus der chaldäischen
Ur un dıe zusammenfinden In der heiligen Jerusalem. Kraftvolle Bılder, W1e das wırbelnde
Feuer des brennenden Dornbusches, wechseln mıt her tıllen ab, der Verkündıigungsszene.
Johannes Bours hat jedem der Cun Fenster ıne Betrachtung geschrıeben, die das Bıld deutet
und ber das dargestellte Ere1gn1s nachdenkt Für dıe Wirkung der Bılder ist ohl her VO  ;
Vorteıl, daß neben ihnen 1U eın kurzes Schriftwort ste. dıe längeren exte ber TSLI auf der
nächsten Doppelseıite folgen. Dıieses Buch stellt ıne gelungene Einheıt dar, dıe VO Ruf (jot-
t{es und der Antwort des Menschen Trzählt

Eduard: Die Urkunde der Christen. Was steht 1mM Neuen Testament? Stuttgart
1979 Kreuz-Verlag. 190 S 9 S52 OTOS, SCD.. 24 —
Der VT legt ı1er ıne Theologıe des Neuen Jlestaments VOIL, mıiıt der sıch ıne breıte LeserT-
schaft wendet Der hıstorısche Jesus, der Gekreuzıigte, der in der uferstehung sıch als der VO  —_
ott beglaubıigte TISCTUS erweıst, ist Ausgangspunkt und Grundlage der neutestamentliıchen Bot-
schaft Im zweıten Kapıtel behandelt se dıie Botschaft und das ırken Jesu. Entstehen und
Wesensvollzüge der christlichen Gemeıunde als christliche Kırche sınd dıe Ihemen des drıtten Ka-
pıtels. Wiıe dıe chrıistliıchen Gemeıinden ach den Zeugnissen des iın ihrer Umwelt gelebt ha-
ben, 1€6Ss wırd In einem weıteren Kapıtel behandelt Das Buch schlıe ab mıt eiıner kurzen „Eın-
eıtung 1INs Neue Jestament‘“, in der Entstehen und Eıgenart der neutestamentlıchen Schriften be-
schrieben werden. Jedes Kapıtel weıist Schluß ein1ıge weıterführende Laıteratur auft Entspre-
chende Bılder Aus Israel verlebendigen dıe Lektüre Das Buch ist sehr verständlıich und lesbar DC-
schrieben. Für den weıten Bereıich der Reliıgionspädagogıik legt se ıne empfehlenswerte kurze
Eınführung in das Neue Testament VO  s

KIRCHSCHLÄGER, Walter Die Evangelien vorgestellt. en NT Klosterneuburg
1980 Osterreichisches kath Bıbelwerk 48 S ‚ Kf:s DM 6,—-
An Eınleitungswerken ın das Neue Jestament, dicken un: dünnen, teuren und ıllıgen, besteht
wahrlıc eın angel. Dennoch verdient dıese kleine Schrift, cdıe siıch mıt der Vorstellung der
Evangelıen begnügt, Empfehlung, weıl S1E De1l er Kürze wesentliıche Erkenntnisse der Evange-
lıenforschung übersichtlich und gut verständlıch zusammenfaßt. Nach einem einführenden AD-
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SCHNRIM- der ıe E-ntstechung und Eigenart CINCS E vangelıum dıe Stufen der Überlieferung und das
Verhältnıs der E vangelısten zueinander und iıhre Bedeutung als Theologen darstellt. onl IC Ca WCI-
IS Kapıtel dem Evangelıum ach äus, arkus, as un Johannes, wobeıl Jeweıls Ent-
stehung, Gliıederung und ufbau, SOWIE Aussage und Theologıe In einıgen ihrer Schwerpunkte be-
schrıeben werden. Das letzte Kapıtel, für den praktıschen eDTrauc och ehesten entbeh-
ICIHI, bietet ein1ge offizielle extie AUS$s er und Zeıt ile VO  _ der Entstehung der Evangelıen
handeln Fın kurzes Liıteraturverzeıchnıs nenn' sıeben allgemeınverständlıch geschrıebene Bücher
AUSs HCCC Zeıt, dıe dıe 1eT 1Ur ANlZ ANSCHANSCHCH Ihemen ausführlicher ehandeln

EIGER, eOTg: Kırche entsteht. EKın Arbeıtsheft U ersten eıl der Apostelgeschichte.
Reıiıhe Gespräche AA Bıbel, Nr Klosterneuburg 1980 ÖOsterreichisches kath Bıbel-
werk. 48 Sn geh., v 20
Der Verfasser behandelt ach einführenden Bemerkungen ber das uch als (Janzes CUunNn eC-
wählte Texte AUS dem ersten eıl der Apostelgeschichte, dıe für das Oonkrete Gemeıundeleben VOIN

besonderer Bedeutung SInd. Es werden uch 1eTr dıe behandelten extie abgedruckt, doch erhal-
ten glückliıcherweıse dıie Erklärungen ZU HXT cdıe Darstellung seıner theologischen Aussage und
dıe Arbeıtsanregungen wesentlich mehrZ DıIe „Wexte ZU1 Vertiefung“ AUS der modernen I ıte-

können dem Gespräch 1InNs Aktuelle vordringende Impulse geben Dıie Arbeıtshılfen, dıe all-
gemeinverständlıche Buücher ZUT1 Einführung, wıssenschaftlıche er un! Spezıallıteratur den
einzelnen Abschnıiıtten aufzählen, verdiıenen Anerkennung, weıl S1C csowochl dem Leıter des (rie-
sprächskreıises als auch dem Teilnehmer dıe Möglıchkeıt geben, dıe behandelten Ihemen weıter
vertiefen.

AH Hedwig: Das gemeiInsame rbe Juden- und Christentum ın heilsgeschichtlı-
hem Zusammenhang. Innsbruck 1980 Tyrola-Verlag. 216 S 9 Snolın, 19,80
Dıiıe Autorıin ST Dr Hedwıg hat In Judaıstık promovıert und leıtet das nformatıonszen-
iTrTum iIm 1enste der christliıch-jüdıschen erständıgung In Wıen versucht ın verstan:!  ıcher Spra-
che das (GemeLinsame und TIrennende VOIN Christentum un!: Judentum aufzuzeigen. eht 1m C1-

sten eıl das gemeiInsame rtbe VO en und rısten, analysıert der zweıte Abschnıiıtt das
Auseıiınanderleben beıder Relıgıonen In der Geschichte Eın drıtter eıl stellt cdıe relıg1öse Ent-
wıcklung und dıe verschiedenen geistigen Strömungen des nachbı  ıschen Judentums dar  P wäh-
rend abschlıießend ausführlıch auf das Rıngen 1ne Verständigung zwıschen TISteEN und Ind=-
den eingegangen wıird. Eın Buch nıcht NUTr für den Fachmann, sondern angesıichts der Jjüdıschen
Wurzeln des Christentums einem breıten Leserkreıis empfohlen.

FROÖOHLICH, Roland: Grundkurs Kirchengeschichte. Freiburg 1980 Herder Verlag.
174 S 9 KT 24 ,80
1e] des vorlıegenden „Grundkurs Kırchengeschichte“ ist C} einen den historıisch wichtigen
Daten oriıentierten Überblick ber dıe entscheıdenden Ere1ignisse der Geschichte der Kırche -
ben

Dıiesem 1e1 1en dıe didaktische Aufbereıtung: Gliederung ach Jahrhunderten mıt stiıchwort-
artıger Kurzcharakterıistık; ‚weıteilung des Stoffes unter dıe esichtspunkte „Kırche und Um:-
welt  e Il außere., polıtisch und gesellschaftlıch relevante Ere1ignisse) un: „Innerkirchliche Ent-
wicklung“ Entfaltung der ehre. Irrlehren und Spaltungen, Spirıtualıtät und Frömmigkeıt).
Dıeser mehr darstellende Teıl, ]: eweils auf der rechten eıte des Buches abgedruckt, wırd erganzt
Urc UT schwer erreichbare Zusatzınformationen, W1e iwa Quellentexte 1m ortlaut, 19-
bellen und Karten auf der Iınken Buchseıte Daß eın olcher Überblick nıcht eıne detaıilherte Dar-
stellung und eın entsprechendes Studıium ersetize ll und kann, ıst selbstverständlich; ber beı al-
ler Notwendigkeıt ZU ompromıß und ben uch ZUrf verkürzenden Küurze ist dıeses uch
ıne gute ernNnıtTe für dıe 1m hıstorıschen escha: NUunNn einmal unerläßbßlichen Zahlen und Fakten;
neben der Erinnerung und uffrıschung ann vielleicht auch ANTCSCH einer näheren un:
tieferen Beschäftigung mıt Jer 11UTI Mnz angesprochenen kırchengeschichtlichen Vorgängen un!
Ereignissen.
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EISER, Lothar Die Responsa ad consulta Bulgarorum des Papstes Niıkolaus
—_ Eın Zeugn1s päpstlıcher Hırtensorge un! eın Dokument unterschiedlicher Ent-
wıcklungen In den Kırchen VO  z Rom und Konstantınopel. el TIierer theologısche Stu-
dıen, Irıier 1979 Paulınus-Verlag. V, 503 SE Kl< 54 ,—
DIie „Responsa ad consulta Bulgarorum“ Nıkolaus zhaben eıne sehr unterschle!  ıche
Beurteijlung erfahren. Vorlıegende Studıe hat sıch Z 1e] gESECTZL, mehr arher Der dıe
wahren Absıchten und Aussagen des Schreibens erhalten

ach der Erhellung des geschıichtlıchen Hıntergrundes (Streıt zwıschen Rom und Konstantınopel
dıe Oberhoheıit 1im Illyrıkum; Bekehrung der Bulgaren) und der Klärung VO'  z Eınleitungsfra-

SCH versucht der VT durch SCHAUC Untersuchung jeder der 106 Antworten ın Analyse und —

nöt1g — durch Nachzeichnen des geschıchtlıchen Werdens das breıte pektrum der NIC| yStema-
1SC| vorgelegten nfragen fast en Lebensbereichen der Neubekehrten sıchten und
werten

€1 wırd eutlıc| daß das päpstlıche Bulgarenschreıiben NIC VO  = den Dıfferenzen zwıschen
Rom und Byzanz bzw zwıschen 1KOlaus un Photius dıktiert un! geprägt ist, sondern durchaus
als eın polemikfreıes Pastoralschreıiben einzustufen Ist, das TEINC ın vielen Bereıichen dıe unter-
schıiıeadlıiıche und gegenseılt1g nıcht mehr verstandene Entwiıcklung der Reichskıirche In UOst un: West
dokumentiert
Der Untersuchung ist als Anhang eıne vollständıge Übersetzung der „Kesponsa” beigefügt.

SCHEELLE, qul-Werner Ile IMS. Theologısche eıträge Il aderborn 1979 erlag
Bonitacıus-Druckerelil. 269 S „ kt., 24 —
Das Buch VO  = Bıschof aul-Werner Scheele ist ıne Zusammenstellung mehrerer eieTate und
eıträge des Autors, dıe ZU größten eıl bereıts In verschiedenen Zeıtschrıiften Veröffentlichung
gefunden en Teilweise Adus der Miıtte der 660er ahre, teılweıse NECUCTEN Datums kreisen S1E alle

ökumeniısch relevante Ihemen W1IEe Eucharıstıe, Primat und Kırchenverständnıis. Sowochl
durch den zeıtlichen Abstand als auch durch dıe Jeweıls unterschıiedliche Zielgruppe DZW Zielset-
ZUNE der einzelnen Artıkel bedıingt, stehen dıese relatıv selbständıg nebeneıimander und können
unabhängıg voneınander gelesen werden. Allerdıngs durchzieht das Bemühen dıe Eıinheıt der
Kırche, als Lebensaufgabe un! Aultrag uch des Autors, WIE eın en das gesamte uch
Immer wıeder oriıentiert sıch Bıschof Scheele €]1 den Tlexten des weıten Vatıkanıschen
Konzıls und dem, W dS dıe extie der ıturgıe als Selbstverständnıis der einen Kırche vorgeben.
Es trıtt deutlıch der Fortschriutt auf dem Weg ZU1 Eıinheıt mıt den anderen Kırchen hervor, der 1N-
nerhalb der katholıschen Kırche se1ıt dem Konzıil erreıicht wurde. Daneben betont Scheele ber
auch 1Im Sınne des Konzıls, daß dıe Vollgestalt der einen Kırche Jesu Chriıstı och nıcht erreıcht ist
un! deshalb der Weg ZUT FEinheıit uch eın Weg ZUu1 besseren Darstellung dessen ist, Was dıe Kırche
ach dem ıllen Jesu seIn soll So wırd der 1fe des Buches „alle eins“, der das „Hohepriester-
1C| ebet“ 1Im Johannesevangelıum anknüpft, eıner Herausforderung alle, dıe sıch ZUrTr Kır-
che Jesu Christı bekennen: eıne Herausforderung 1Im Sınne der FEinheıt der Kırche denken,
arbeıten und beten.

Weltreligionen heute Hinduismus. Materıilalıen für Schule un Erwachsenenbildung. Pla-
NUunNg, exte. Kopiervorlagen, Dıas. Hrsg VO  — urt ATZ, Zürıch, öln 1979 Benzıger
Verlag (Gem Verlag Kaufmann, anr 128 S E K, 68,—
Miıt dıesem Buch legt der Verlag den ersten Band der el „Weltreligionen heute  C6 VO  S Lehrern
un: Unterrichtenden In Schulen SOWI1E 1m Bereıch der theologıschen Erwachsenenbıildung wırd
1eTr eın reiches nformatıons- un! Lehrmaterıa geboten Das erste Kapıtel g1bt eıne gründlıche
Fınführung ıIn den Hındu1ismus, wobel den neuzeıtlichen Entwicklungen dıeser elıgıon eın Deson-
ers Dbreıter atz eingeräumt wIrTd. Das zweıte Kapıtel bıetet dıe „Relıgionspädagogische Eınfüh-
rung“ In das Werk; jer geht dıe dıda  ısche Aufschlüsselung des Ihemas SOWI1eEe dıe
planerısche Gestaltung der unterrichtlıchen Vermittlungsprozesse. Es folgen Hınweıise auft dıe
wichtigste Lıteratur und Kurzbeschreibungen der NeCUETICN audıo-visuellen edien Der Eiınlet-
tungsteıl wırd mıt einem ausführlıchen egister abgeschlossen. Den Hauptteıl bılden sodann die
sıchen Bausteimne. denen jcder einzelne ecinen besonderen Wesenszug des KHindursmus oder
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1ICI eigenen roblembereıc behandelt Das Werk besticht urc die Planung un Darbietung des
Stoffes eder, der mıt dıesem Buch arbeıtet, ırd dankbar teststellen, daß ihm ıer eın schwiIierI1-
CI hemenbereiıich ausgezeıchnet fÜür dıie unterrichtliche ermittlung aufgeschlüsselt wurde.

ırche, Katholiken und Nationalsozialfsmus. Hrsg. Von aus OILITO und Konrad REP-
GE  Z el Jopos-laschenbücher, Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag.
158 S 9 ket... 4,80
Das vorhegende Topos-Iaschenbuch, herausgegeben VO  - aus un! Konrad Kepgen, vermıt-
telt eiınen dıfferenzierten 1NDIIC ın dıe Haltung der Kırche Zzu Natıonalsozıalısmus, insbesondere
seiner KRassenpolıutik, ın den verschiedenen Etappen der Nazıherrscha:
elche dıe Kırche, einzelne Kırchenführer un: dıe katholischen Chrısten insgesamt 1im Wiı-
derstreıt mıt der NS-Ideologıe und ihren Unterdrückungs- un Vernichtungsmaßnahmen gespielt
aben, wıird VO  —; den Autoren In einer Schlußbewertung Lolgendermaßen Deurteilt Von seıten des
Regımes WarTr dıe Haltung der Kırche offensiver Wıderstand S1e selber ber beurteilte iıhre Aktıvı-
aten als defensıven amp dıe Selbstbewahrung. SIıe irat dem Regıme dort gen, S1E
ihre Identıität in (Gjefahr sah, darın einbezogen Wal ihr Eıntreten für dıe Menschenrechte.

Es gab ber uch Katholıken, dıe sıch mıt olcher defensiven Selbstbewahrung NIC| zulirieden DC-
ben wollten und deshalb den NIZ des Regımes betrieben en
Das Buch WEC Verständnis für dıe eNnrhneli der Kırchenführer un: Katholıken, dıe VOTI dem OT-
fenen amp das Regıme zurückschreckten., eıne breitangelegte Kırchenverfolgung un:
den möglıchen Ab{all vieler Gläubiger vermeıden. Die ure diıeses Buches aßt N1IC. e1N-
facher werden, entscheıden, ob dieses /ögern un! Stı  en, insbesondere dıe 1Ur zaghafte
Verurteilung der NS-Rassenpolitik durch einzelne Kırchenführer, e1in schulchaftes Versagen Wa  ,
Wer mMay angesıchts eiıner schweren Bedrohung 1U  —_ 1m Nachhıineıin den Stab brechen wollen?

Das Geschäft der Tröster. Hoffnung A halben Preıs. Hrsg. VO Gerd-Klaus KALTEN-
BRUNNER Reıihe Herderbüchere1 Inıtiatıve, Freiburg 1980 erder 191 S
Kit.1 M 11,90
1C| jedem wırd der 110e gefallen, weıl nıcht jeder das Irösten als se1n 99  eschäft“ betrachtet In
den 15 unter jenem ıfe zusammengefaßten und VO' verschliedenen Autoren verfabßten rtıkeln,
geht ber VOT allem dıe offnung. Wenn TOS un offnung sıch uch N1IC ınfach decken.
ist ın jedem echten TOS doch immer offnung eingeschlossen, und jede offnung ist auch trost-
ıch Von den überaus zahlreichen Lebenslagen, In denen der ensch TOS un: offnung braucht
der In denen beides nıcht In echter Form erMmielt; sınd ıIn den einzelnen IUkKeln e  WIC  1ge her-
ausgegriffen und In anregender Weıse dargestellt.
Freizeit und Arbeıt. Gesellschaftlıche Bedingungen und theologische Aspekte Hrsg VO  —_
Paul UNTITERMAN un Hans-Georg PUST Würzburg 1980 Echter-Verlag Gem

Burckhardthaus-Laetare Verlag, Gelnhausen. 138 S ie Kl 12,80
Das Buch nthält, eine Überschrift 47) abzuwandeln, ein1ıge Mosaıksteine ZU ema Arbeıt/
Freızeıt. €e]1 sınd dıe Ausgangspunkte konfessionell/theologısc und polıtısch reCc| unter-
schiıedlich Darum S1C. sıch der Rez außerstande 9 dıe Lektüre der eıträge ıhm
eın gerundetes Panorama auf die Problematık ermöglıcht. Sosehr In den etzten beiden Be1l-
tragen (Zum gesellschaftspolıtischen Stellenwer‘ der Famıhenferıien; Freıizeıt ım Alltag. Aufgabe
chrıstlıcher Gemeinde) Ohnende Perspektiven auftauchen, bleıibt vieles Zu aDstra Und die
grundsätzlıche Stellungnahme (Freizeit, Arbeıt, Arbeıtslosigkeıt) leiıdet gleichen Man-
gel, obwohl S1E höchst beac!  1C. Eınzelaussagen ZU ema „Arbeıtslosigkeıt un ırchen“
MNg Der Beıtrag VO  —_ Bossle, aus sehr unterschiedlichem Ansatz heraus geschrieben, bringt
Korrekturfragen eute änglges, ist ber auch NUT e1In Mosaıksteın. Am hılfreichsten schıenen
mMI1r cie eıträge VO  - Bleıstein (Die Freızeıt ın ihrem theologıschen und polıtıschen Stellenwert)
un der ernüchternde Beıtrag VO Schmuitz-Scherzer Freıizeıt und Arbeıtswe Wer hne eın
(Girundwiıssen ZU ema das Buch A0 and nımmt, wırd ach der Lektüre ohl wenig mehr ın
Händen halten als dıe esagten Mosaıksteine amı sıch Adus ihnen e1In Biıld fügt, ırd INa  —_ WEI-
ererT un einführender Unterrichtung greifen mussen.
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Ladıslaus: Phasen des Lebens. Wachstum, Krısen, Entfaltung un Vollendung
des Menschen. Reıhe Herderbücherel, 781 Freiburg 1980 Verlag Herder. 144 S ’ kt.,
X
Ladıslaus Boros Tklärt Begınn diıeses Buchleıins se1In nlıegen: Das en VO' Tlod her VCI-
stehen. Das andchen rag dıe Stille SOIC vollendenden erbens In gegrenzitem en ın
sıch. Und Was erwirbt, ist NIC. dıe stumme Starrheıt der VO  = roher and kahlgeschnıttenen
Baumleıchname , sondern entschıedene Lebenskraft, dıe hne ast der beschneıidenden Endlıch-
keıt des Lebens egegnet unı! S1E überwındet Jede ase des Lebens wırd beschrieben In jeder
taucht dıe Wıderwärtigkeit des es dıe Sehnsucht UNSCICS Lebens auf, In verschiedenen
Gewändern, auf verschıiedenen Ebenen on der ruhige IC auf S1E ist beginnender Überstieg.

Arno: Das Kind Armult als Reichtum. Eıne theologısche Wegwelsung. Re1i-
he Meıtinger Kleinschriften Freising 1980 Kyrıios-Verlag Meıtingen. 48 5., Kl

I,—
Der Untertitel dieses Buüuchleıins INa auft den ersten 1C. hoch gegriffen seIN. EFın nachdenklı-
ches Lesen rechtfertigt ıhn Was Sch ıIn Briefen an se1ın einjJährıiges Patenkınd und ın weıterführen-
den Überlegungen vorlegt, Mas durchaus VOonNn der vordergründigen „Armut“ eiInes Kındes den
„Reıichtümern“ des chrıstlıchen Glaubens ren, dıie WIT leicht übersehen. DiIe Forderung Jesu,

„werden WI1IE cdıe Kınder“, wırd el In überraschender Aktualıtät einsichtiger.
Kırche Lebensraum für Jugendliche? Beıträge Z Spannungsfeld Jugend RelıgionKırche. Hrsg. Vo  —_ Michael und Heınz J1IEFENBACHER Maınz 1980 Mat-
thıas-Grünewald-Verlag. 165 S Kt... 19,80
Die Hrsg., Dırektor und Pfarrer der Akademıe der 1Özese Rottenburg Stuttgart, haben im
Verlauf ihres Arbeıtsjahres 1979 ine e1l VO bekannten Referenten ZU ema Jugend In Inh-
CX Adademıe gehabt, deren eierate 11UMN vorhegen. Es sınd Jräger olcher Namen darunter WIEe

al! Gründel, ulehner Es sınd ärende, nachdenklich machende Beıträge
darunter, dıe VOIL em den erwachsenen Menschen 1ne Hılfe Aazu seIn können, das mystıfiızıerte
Phänomen „Jugen: angstfreier un: realer sehen (z dıie eıträge VO  — Schwan, JA
lehner, uch Moeller und Jaide). Es sınd TeC polemiısche eıträge darunter, die wert-
Vo Aspekte beinhalten, dennoch den Leser iragen machen können, WE  } da der Jeweilıge
N eigentlich anschreıbt un! Steinkamp, bes uch Bartholomäus), un: g1bt ıne
sprachlıch Wwas schrullıge, ber in ıhren Informationen bemerkenswerte Studıe ber dıe Jugend-
sekten Kuner). Vıelleicht wurde deutlich das Buch baıetet sıch als ıne ammlung verschıe-
denartiger uisatze dar, Von denen aber fast alle e1in bestimmtes Interesse beanspruchen können.

ANTER, Inzenz Alter als Chance. Das Altwerden als Herausforderung, Krise un
Aufgabe. Reıhe Theologıe un Leben Freising 1980 Kyrıos-Verlag Meıtingen. S,

650
sıcht diese Herausforderung und Aufgabe dıe Kırche gerıichtet. Sıe ist aufgefordert, „das A

tern un: das er auf dem Hıntergrund der vorgegebenen entwıicklungsgeschichtlichen Fakten
geistlich interpretieren, daß dıese Lebensphase durchsıchtı wird für das eigene Heıl“ (B
Unter dıiıesem Aspekt behandelt der Autor Ihemen WIE „Das Ausscheıden AUSs dem Beruf“‘, „Um:-
Sanı mıiıt Besıtz, Geltung und acht“. „Körperliche Gebrechen

Werner: An der Seıte des Patıenten. Krankenschwestern un: Krankenpfleger
melden sıch Wort Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag. S Kt... L2.80
Sı1e melden sıch buchstäblich Wort in diıesem Band der dıe Gesprächsbeıiträge eiıner Podiıums-
dıskussion der Katholischen Arbeıtsgemeinschaft für Krankenpflege In Deutschland auftf dem

Deutschen Katholıkentag ın reiburg 1978 thematısch geordne und strukturıiert vorlegt. EX-
perten (Ärzte, Schwestern, Seelsorger) nehmen Jeweıils den einzelnen roblemkreiısen tellung.
Hıer kommen Erfahrungen, Nöte, Angste und Hoffnungen ZUT Sprache, dıe alle Beteıuliıgten be-
drängen Das ewußtmachen dıeser TODIemMe ıIn einer lebhaften Dıskussion MNag azu beitragen,
S1e ıIn gemeınsamer Anstrengung er Verantwortlichen menschenwürdiıg un christlich sen
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SCHLEMMER, arl Bausteine für den Gottesdienst. Von der Theorıe ZUT Praxıs. WüUürz-
burg 1980 Echter erlag. 132 S: kt., 14,—
DıIe persönlıche Erfahrung ın den Gemeınden, ber uch gedruckte Gottesdienstmodelle zeigen
immer wıieder, WIE wichtig 1ıne Eınführung In dıe sachgerechte Gestaltung der ıturgle ist

chlemmer legt azu e1in kleines andchen VOLIL, das ıne VO'  n spekten behandelt (
usı Stille, ebet, Spiel un! Janz, audıiovısuelle Mittel) DiIe Ausführungen beschränken sıch
Nnıc auf dıe eteıer Eıne el VO Elementen, dıe besprochen werden, kommen ın verschle-
denen (jottesdienstarten VO  S Darüber hınaus beschäftigt sıch eın Je eigenes Kapıtel mıt den Ihe-
IN  —_ „Andachten und Wortgottesdienste Überflüssige Gottesdienstformen?“ SOWIe „Gemeıinde
und Stundengebet Den SANZCH Jag ın ott geborgen“. Das Buch sollte VO en INteNSIV studıer'!
werden, dıe für ıe Gestaltung VO  e Gottesdiensten verantwortlich sınd uch und gerade VO  —

Prıiestern, dıe ber Routine verfügen.
PATZEK, artın (Gottesdienste nicht nur für Junge eule. aderborn 1979 Verlag Bonıi-
facıus-Druckereli. 194 S 9 Plastıkeinband, 19,80
Das Buch bletet Gottesdienstformulare (einschließlich Predigtstichworte) für dıe eıt des Kır-
chenjahres un! für Heılıgenfeste. Daneben finden sıch kalenderunabhängıge Formulare, dıe e1-
UG bestimmten ema zugeordnet SINd. DıIie angebotenen exte sınd AUS der Praxıs entstanden
un en sıch In ortgottesdiensten, sonntäglıchen MeMßBfeiern Jugendlicher mıt der esamtge-
meınde der Jugendmessen bewährt 7Zwel erKmale selen JeTr besonders hervorgehoben. DıIe
orlagen zeıgen, daß Jugendgottesdienste uch unter Eınbeziehung des 99-  \l  uchs  \6. und des
„Gotteslobs“ ansprechend gestaltet werden können. Am Begınn eINes jeden Modells S{te eın
1nwels aut audıovisuelle Hılfsmitte (Kurzfilm, Tonbild, Lichtbild, Schallplatte, assette., Ton-
band, Transparentbild, Poster), dıe VOTI, während der ach dem (Jottesdienst eingesetzt werden
können. €1 ist uch Jeweıls dıie Bezugsquelle verzeıchnet, daß eıne Beschaffung der RC-
wünschten Materıialıen leicht möglıch ist Gottesdienste, dıe sıch dıesem Buch orlentieren, {1n-
den nıcht NUr De1l Jugendlichen, sondern auch De1l Erwachsenen Anklang.
HOFFSUMMER , Wiıllı Religiöse Spiele für Gottesdienst Un Gruppen. Maınz
1980 Matthıas-Grünewald-Verlag. 164 S 9 K, 18,80
Es ıst sıcher nıcht 11UT eıne üchtıge Mode., WEINN heute dem pDIE 1mM (jottesdienst Beachtung DC-
chenkt WITd. anhınter STe dıe INSIC daß das pIe dıe seelısch-gemüthaften Schichten des
Menschen ansprıcht, un daß das ın ıhm Dargestellte sıch besonders tı1ef eiınprägt. Der vorliegende
Band, dem eın zweıter folgen soll, nthält rund 65 Sprechspiele un: Spielszenen Advent und
Weıhnachten, Erscheinung des Herrn, Fastenzeıt, ÖOstern. Pfingsten, Heilıgenfesten SOWIE Tod
und Wıederkunft uberdem wıird iıne große Anzahl weıterer Spıele urz skızzıert, mıt Angabe
der Aufführungszeıt, Altersgruppe und 1NweIls auf dıe entsprechende vollständıge eröffent-
ıchung
kEıne wichtige für Kınder- un Jugendgottesdienste.

(Gottesdienst mit Gehörlosen. Studienausgabe für dıe katholischen Bıstümer des deutschen
Sprachgebietes. Hrsg. VO  - den Liıturgischen Instıtuten Salzburg, Tmer, Zürich. asforal-
lıturgısche Reıihe ın Verbindung mıt der Zeıitschrift „Gottesdienst‘. Eınsıedeln, TZürich
1980 Benziger Verlag Gem erder Verlag, Freıiburg. 1685., geb., 22,80
(Für Bezieher VO „Gottesdienst“
Zum ersten Mal wırd 1ler der Versuch unternommen, dıe pendung der Sakramente und dıe Feıer
anderer CGottesdienste der Fassungskraft Gehörloser (Taubstummer) aAaNnNZUPasSsSCH. Es handelt sıch
€e1 ıne Studiıenausgabe miıt oilzıellem Charakter, dıe VO den Bıschofskonferenzen des
deutschen Sprachgebietes gutgeheıßen un: VOINN der Römischen Kongregatıon für cdhie Sakramente
und den (Gottesdienst gebillıgt ist Das Buch nthält zunächst dıe „unveränderlıichen“ Texte der
Meßfeıier mıt gehörlosen Kındern (einschließlich eines eigenen eucharıstischen Hochgebetes),
ann e Ordnung für dıe Feılıer der Kındertaufe, der Firmung, der Buße, der Krankensakramente,
der Irauung un: der kirchliıchen Begräbnisfeıer, ferner verschiedene Segnungsformulare.
Wer (jottesdienste mıt Gehörlosen (Taubstummen) vorzubereıten hat, ırd dıe Handreıichung als
große empfinden.
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SAUX, HenrI (Abhishitananda): Diıie Gegenwart Gottes erfahren. Erneuerung chrıst-
lıchen Betens In Begegnung mıt dem Hınduismus. Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Ver-
lag Z KL 185,50
Der Benediktinermönc. und indısche FEinsiedler HenrIı Le AauxX Sschreı ber se1ine Spirıtualıtät,
dıe sıch Christentum un! indıscher elıgıon gleicherweıse verpflichtet WISsSen all Von seiner indı-
schen Grundhaltung der Meditatıon AUS sucht Le auxX iın der Erinnerung dıe ständıge egen-
wart (‚ottes dıe Möglıchkeıt chrıistlıchen Gebetes und christlicher Kontemplatıon zeıgen und ıh-
el  —_ Wert darzulegen. Kontemplatıve Spiriıtualıtät gipfelt für ıh 1m Schweigen, 1mM eılıgen Schwei1-
SCH och ziehen sıch dıe Linmen der Kontemplatıon auch Urc das tätıge en verschieden, Je
ach der Berufung des einzelnen.
Du und WIr. Jugendgebete. Hrsg VO  5 olfgang un Georg SPORSCHILL
Zuürich; öln 1980 Benziger Verlag Gem Herold erlag, Wıen. 128 S 9 JCD..

Das Büchleın nthält Gebete, dıe ZU größten eıl VO  - Jugendliıchen verfaßt worden un: als Hılfe
gedacht sınd, einen Z/ugang ZUuU persönlıchen eten vermiıtteln |DITS exie gliedern sıch
ın cdıe Abschnıitte Meın Jag meın en Gott, Jesus, Marıa Kırche, akramete. Dem folgen
einıge Anregungen den Ihemen „Wıe erforsche ich meın (jewılissen? Wıe ann ıch beichten?“,
„do lese ich dıe Bıbel“ und „Wıe Jesus eten  e& Eın Stichwortverzeıichnıs ermöglıcht C} einen der
Jeweılıgen Sıtuation entsprechenden ext rasch tiınden

DIie Gebete sınd ınfach un: urz gehalten. Es Ssınd ehrliche CX dıe jedes Geschwätz verme!1l-
den Man ann er das Buch Jungen Menschen (Jewlssens schenken derZ auft CIND-
fehlen

BENGSCH, Alfred: In der Schule des Glaubens Ansprachen und Betrachtungen. Mün-
hen 1980 Verlag Neue 184 5., SeD., 19,80
„In der Schule des aubens  s} lautet der Tıtel eiInes Buches, das der Verlag Neue Adus AN-
sprachen und Betrachtungen des 1979 verstorbenen Kardınals Alfred Bengsch zusammengestellt
hat Für den Leser sınd diese lexte AUS den etzten Lebensjahren des Bıschofifs Von Berlın WITKIIC
1ne Schule des aubens Seine Ansprachen strahlen dıe Zuversicht un:! Freude eINeEs Menschen
dUus, der sıch In der vergebenden und sorgenden 716e (jottes geborgen weıß un: dıiese Erfahrung
2A0 zentralen ema seiner Verkündigung gemacht hat Beım Lesen wırd eutlıc.  s WIE konkret
ardına Bengsch seınen Wahlspruch „Helfer Freude“ In seIn Leben und seıne Arbeıt als
Verkünder der Frohbotscha umsetizte €e1 kommt be1ı ıhm keineswegs der NsSpruc und
Ernst der Nachfolge Chriıstı KUrZ, sondern erg1ıbt sıch für ıhn SOZUSdaSCII als ogische KOonsequenz
AUS (jottes Heılsangebot. So bestätigt dieses uch uch dıe orte Aaus dem Abschiedsbrief VO

ardına Bengsch „JIch wollte Helfer ZUT Freude der Frohbotscha UNSCICS Herrn sSe1N. Vıeles,
W ds ich getlan habe, wırd vielleicht unzureichend DSCWESCH SeIN. ber ott iıst meın cuge, daß ich
immer darauftf bedacht Wal, se1n Evangelıum unverkürzt verkünden. Denn das Evangelhum,
Sagl der Apostel im Galater-Brıief, ist NIC| Menschenwerk. Und sagt dort uch das arte Wort
Wer uch e1In anderes Evangelıum verkündet, als ıhr an gCNOMM habt, der se1 veriluc.
(Gal . Letzteres ist sıcher e1in Wort, unter dessen Nnspruc ardına Bengsch seın en VCI-

standen hat

LEGLER: Erich Irau- und Ehepredigten. LUZeI.: Stuttgart 1980 Rex Verlag. 104 S ’
br 17,80
Der bereıts Urc mehrere Veröfféntlichungen Fragen der gottesdienstlıchen Praxıs eKannte
Autor legt mıt seinem Buch 4Jrau- und Eheansprachen VOI, dıe Aus der eiıgenen homiletischen Anı
beıt hervorgegangen und 1mM lıturgischen Alltag erprobt wurden. DiIie Auswahl der Schriftstellen

VO Phantasıe, dıe Predigten selbst zeichnen siıch durch ıne anschaulıche un: lebendige
Sprache aus Nıchts hındert den Benutzer dıeser ammlung, einzelne e1ıle der klar geglıederten
Ansprachen für sıch herauszugreıifen, S1E durch eigenc (jedanken Z erganzen der dem e1ge-
HC  —_ Stıil anzugleichen. Beıdes, Sprache un Gedankengang nd gehalten, daß sıch der Hörer
leicht dıe vorgetiragenen Überlegungen eıgen machen ann Be1l er Problematık, die 1U ein-
mal Predigtentwürfe un -vorlagen mıt sıch bringen, dıese ammlung ıst WITKIIC| anregend un:
verdient darum Empfehlung.
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